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Die Situation der Wichí im Kontext der Pandemie 

Wir wenden uns im Namen der NGO Gesellschaft für bedrohte Völker (GfbV) aus Deutschland 
an Sie. Die GfbV ist eine Menschenrechtsorganisation mit beratendem Status im Wirtschafts- 
und Sozialrat der Vereinten Nationen und mit mitwirkendem Status beim Europarat. 

Wir möchten unsere Besorgnis über die Ereignisse, die gewaltsame Unterdrückung und 
Verhaftung von Mitgliedern des Volkes der Wichí in der Provinz Formosa/ Argentinien, 
ausdrücken. Wir bitten Sie, Herr Gouverneur, die gewaltsamen Handlungen, die von den 
Polizeikräften gegen die Wichi ausgeübt wurden, zu untersuchen und diese von 
ungerechtfertigten Anschuldigungen freizusprechen. 

Die ohnehin prekäre Gesundheitsversorgung der indigenen Bevölkerung u.a. durch den 

Mangel an Trinkwasser in den Gemeinden und intrakulturellen Hürden im Gesundheitssystem 

hat sich seit Anfang des Jahres 2021 massiv verschlechtert. In den sogenannten 

„Präventionsisolationszentren“ sind Indigene behördlicher Willkür schutzlos ausgesetzt. 

Betroffene berichten von menschenunwürdigen Bedingungen, fehlenden 

Hygienemaßnahmen und keinen Schutz vor Infektionen. Kinder und Säuglinge werden von 

ihren Müttern getrennt, schwangere Frauen verstecken sich auf dem Land aus Angst, dass 

ihnen ihre Neugeborenen weggenommen werden. Betroffene haben keinen Kontakt zu ihren 

Angehörigen. Von 19 Personen gibt es keine Information über ihren Verbleib.  

Schließen Sie die Isolationszentren, entwickeln Sie menschenwürdige Maßnahmen zur 

Eindämmung der Pandemie und suchen Sie einen Dialog mit den Indigenen darüber, wie ihre 

Rechte umgesetzt werden können. Argentinien hat die ILO-Konvention 169 ratifiziert, daher 

ist die argentinische Politik auf allen Ebenen zur Umsetzung der Konvention verpflichtet. 

Wir fordern Sie des Weiteren auf, den Bürgermeister von Laguna Yema, Luis Alberto Corvalán 
mit sofortiger Wirkung von seinem Amt zu suspendieren. Seine Äußerungen in einer 
mehrfach veröffentlichten Tonbandaufnahme zeugen von einer rassistischen 
Grundüberzeugung, die inakzeptabel für jegliches öffentliche Amt ist. 

Eine Kopie dieses Briefes geht an den Nationalen Sekretär für Menschenrechte Horacio 
Pietragalla Corti. 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

An den Gouverneur der Provinz Formosa 

Dr. Gildo Insfrán 

gobernador@formosa.gob.ar 
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